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Herren Kreisliga D Gr. 2

TTC-74 Tettnang II : SC Markdorf II 
Samstag, 28.10.2023, 19:30 Uhr

TTC-74 Tettnang II und SC Markdorf II teilen sich die Punkte

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
34:30 Sätzen trennten sich die Spieler des SC Markdorf II beim Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga
D Gr. 2 am Samstagabend vom TTC-74 Tettnang II. Rund 200 Minuten dauerte das Match, ehe das
Schlussdoppel Schmidt / Merath das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
einfuhr. Beide Mannschaften absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.Einen großen Verdienst
zur Punkteteilung leistete Siegfried Merath, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen
blieb.

Den Start machten die Doppel. Einen Sieg fuhren Schmidt / Merath beim 11:7, 11:9, 7:11, 12:10
gegen Gogol / Dreher ein. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Winkler / Kort bei ihrem 3:1
gegen Schillinger / Schillinger doch überlegen. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Ohne Satzgewinn für May / Mosch verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Plankenhorn / Weichselbaum. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Markus Schmidt beim 2:3
gegen Andreas Plankenhorn. Die richtige Herangehensweise hatte Siegfried Merath indes beim Sieg
in drei Sätzen gegen Klaus-Peter Schillinger ab dem ersten Ballwechsel. Anschließend ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Henry Winkler den Gastspieler Herbert Dreher in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Beim folgenden 0:3 gegen Alexander Gogol fand indessen Karl-Heinz
Kort von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Wenig später stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim wenig
später folgenden 0:3 gegen Elvira Weichselbaum fand Patrick May von Anfang an recht wenig Mittel
und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Hierbei
standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied endeten, auf des Messers
Schneide. Einen Zähler für das Team verpasste Jakob Mosch bei der engen Niederlage im fünften
Satz gegen Melissa Schillinger. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Trotz des Verlustes der
ersten beiden Sätze gewann anschließend Markus Schmidt sein Match gegen Klaus-Peter
Schillinger noch im Entscheidungssatz. Was eine Wendung des Spiels! Ausreichend spielerische
Mittel hatte nachfolgend Siegfried Merath letztlich an der Hand, um sich gegen Andreas Plankenhorn
durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. 2:3 endete das Einzel
zwischen Henry Winkler und Alexander Gogol aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Nach
einem Erfolg für Karl-Heinz Kort sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen
Herbert Dreher letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Mit dieser Niederlage liegt Kort nun bei einer
Einzelbilanz von 2:5 seit Beginn der Serie. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Patrick May
Melissa Schillinger in fünf Sätzen. 2:3 hieß es am Schluss, als Jakob Mosch und Elvira
Weichselbaum am Tisch die Schläger kreuzten. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den
Siedepunkt. Ausreichend spielerische Mittel hatten Schmidt / Merath indessen letztlich parat, um
sich gegen Schillinger / Schillinger durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach diesem Unentschieden des TTC-74 Tettnang II geht es nun im nächsten Spiel am 18.11.2023
gegen den SV Oberteuringen III, während der SC Markdorf II am 11.11.2023 gegen den TSV Reute
antritt.

 Statistik:
 TTC-74 Tettnang II

Doppel: Schmidt / Merath 2:0, Winkler / Kort 1:0, May / Mosch 0:1 
Einzel: M. Schmidt 1:1, S. Merath 2:0, H. Winkler 1:1, K. Kort 0:2, P. May 1:1, J. Mosch 0:2 

 SC Markdorf II
Doppel: Schillinger / Schillinger 0:2, Gogol / Dreher 0:1, Plankenhorn / Weichselbaum 1:0 
Einzel: K. Schillinger 0:2, A. Plankenhorn 1:1, A. Gogol 2:0, H. Dreher 1:1, M. Schillinger 1:1, E.
Weichselbaum 2:0


